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Zweite Ordnung 
zur Änderung der Bachelor-Prüfungsordnung 

des Studiengangs International Management with Engineering (IME) 
an der Fachhochschule Südwestfalen Standort Meschede 

Vom 8. November 2010 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein­
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 31. Oktober 2006 (GV.NRW. S. 474) zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 08. Oktober 2009 (GV.NRW. S. 516) hat die Fachhochschule Südwestfalen die folgende 
Ordnung erlassen: 

Artikel 1 

Die Bachelor-Prüfungsordnung (BPO) des Studiengangs International Management with Engineering an 
der Fachhochschule Südwestfalen in Meschede vom 3. September 2007 (Amtliche Bekanntmachung der 
Fachhochschule Südwestfalen -Verkündungsblatt der Fachhochschule Südwestfalen- vom 13.09.2007), 
zuletzt geändert durch Ordnung vom 10. April 2008 (Amtliche Bekanntmachung der Fachhochschule 
Südwestfalen -Verkündungsblatt der Fachhochschule Südwestfalen- vom 22.04.2008) wird wie folgt 
geändert: 

1. In der Inhaltsübersicht wird nach der Angabe,,§ 17 Hausarbeiten" die Angabe,,§ 17a Portfolio" 
eingefügt. 

2. § 6 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

,,(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfenden und die Beisitzenden. Es darf nur bestellt werden, 
wer mindestens die entsprechende Bachelorprüfung abgelegt hat oder eine vergleichbare 
Qualifikation besitzt. Wenn zwei Prüfende zu bestellen sind, muss mindestens eine Person in dem 
betreffenden Prüfungsfach gelehrt haben. Des Weiteren muss eine der prüfenden Personen im 
Fachbereich Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften am Standort Meschede als Professorin oder 
Professor lehren. Ersatzweise kann an die Stelle der Professorin oder des Professors eine 
Honorarprofessorin oder ein Honorarprofessor(§ 41 HG) bzw. eine Lehrkraft für besondere Aufgaben 
(§ 42 HG) treten, sofern diese im Fachbereich Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften am Standort 
Meschede lehrt. Die Prüfenden sind in ihrer Prüfungstätigkeit unabhängig." 

3. § 8 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

,,(2) Sind mehrere Prüfende an einer Prüfung beteiligt, so bewerten sie die gesamte Prüfungsleistung 
gemeinsam, sofern nicht nachfolgend etwas anderes bestimmt ist. Bei nicht übereinstimmender 
Beurteilung wird die Note aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gebildet, wenn die 
Differenz der beiden Noten weniger als 2,0 beträgt. Beträgt die Differenz 2,0 oder mehr, wird vom 
Prüfungsausschuss eine dritte prüfende Person bestimmt. In diesem Fall ergibt sich die Note aus dem 
arithmetischen Mittel der beiden besseren Einzelbewertungen der drei Prüfenden. Die 
Prüfungsleistung kann nur dann als „ausreichend" (4,0) oder besser bewertet werden, wenn 
mindestens zwei der Noten „ausreichend" (4,0) oder besser sind." 

4. § 13 erhält folgende Fassung: 

,,§ 13 Zulassung zu Modulprüfungen 

(1) Die Zulassung zu Modulprüfungen ist in der Regel über das Online-Verfahren zu beantragen. 
Dabei sind folgende Fristen einzuhalten: 

a) Im Falle einer Modulprüfung in Form einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung wird diese 
Frist vom Prüfungsausschuss festgelegt. 

b) Im Falle der Modulprüfung in Form einer Hausarbeit (§ 17), eines Portfolios (§ 17a) oder einer 
Kombinationsprüfung (§ 18) beginnt diese Frist vier Wochen nach Beginn der Lehrveranstaltungen 
des Semesters. 



(2) Bei der Beantragung der Zulassung zu den Modulprüfungen sind auf Verlangen folgende 
Unterlagen vorzulegen: 

a) der Nachweis der Praktika gemäß § 3, jedoch erst zu dem in § 3 Abs. 6 genannten Zeitpunkt. 

b) eine Erklärung Ober bisherige Versuche zur Ablegung entsprechender Prüfungen, 

c) eine Erklärung über bisherige Versuche zur Ablegung einer Bachelorprüfung im gleichen 
Studiengang, 

d) im Falle mündlicher Prüfungen eine Erklärung darüber, ob einer Zulassung von Zuhörenden 
widersprochen wird. 

Ist es der Kandidatin oder dem Kandidaten nicht möglich, eine nach Satz 1 erforderliche Unterlage in 
der vorgeschriebenen Weise beizufügen, kann der Prüfungsausschuss gestatten, den Nachweis auf 
andere Art zu führen. 

(3) Die Zulassung zu Modulprüfungen in Form einer Projektarbeit (§ 19) kann jederzeit beantragt 
werden. 

(4) Der Antrag auf Zulassung zu einer Modulprüfung ist verbindlich. Er kann in der Regel über das 
Online-Verfahren beim Prüfungsausschuss ohne Angabe von Gründen und ohne Anrechnung auf die 
Zahl der möglichen Prüfungsversuche unter Einhaltung der nachstehend aufgeführten Fristen 
zurückgenommen werden: 

a) Bei Modulprüfungen in Form einer Klausurarbeit (§ 15) oder mündlichen Prüfung (§ 16) beträgt 
diese Frist eine Woche vor dem festgesetzten Prüfungstermin. 

b) Bei Modulprüfungen in Form einer Hausarbeit (§ 17), eines Portfolios (§ 17a), einer 
Kombinationsprüfung (§ 18) oder einer Projektarbeit (§ 19) endet diese Frist zwei Wochen nach Ablauf 
der Frist zur Antragstellung zwecks Zulassung. Ersatzweise kann einmal ein neues Thema verlangt 
werden. 

(5) Beantragt eine Kandidatin oder ein Kandidat erstmalig die Zulassung zu einer Prüfung in einem 
Modul als Wahlpflichtmodul und zieht diesen Antrag nicht fristgerecht zurück, so ist dieses hierdurch 
verbindlich als Wahlpflichtmodul festgelegt. Falls das Kontingent der Wahlpflichtmodule bereits 
ausgeschöpft ist, wird das angemeldete Modul als Zusatzmodul eingestuft. 

(6) Zu einer Modulprüfung kann nur zugelassen werden, wer an der Fachhochschule Südwestfalen 
eingeschrieben oder als Zweithörerin oder Zweithörer zugelassen ist. Für die Zulassung zu den 
Modulprüfungen sind die gemäß Anlage 1 bis 6 dieser Prüfungsordnung geforderten 
Teilnahmebescheinigungen zu erbringen. Bei einer Paralleleinschreibung in einem anderen 
Studiengang des Fachbereichs Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften müssen bereits begonnene 
Prüfungsverfahren in identischen Modulen in dem Studiengang fortgeführt werden, wo sie begonnen 
wurden. Bei einem Wechsel des Studiengangs innerhalb des Fachbereichs Ingenieur- und 
Wirtschaftswissenschaften ist ein begonnenes Prüfungsverfahren in identischen Modulen in dem 
neuen Studiengang fortzuführen. 

(7) Die Zulassung ist zu versagen, wenn 

a) die in Absatz 6 genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sind oder 

b) die Unterlagen unvollständig sind und nicht bis zu dem vom Prüfungsausschuss festgesetzten 
Termin ergänzt werden oder 

c) die Kandidatin oder der Kandidat eine entsprechende Prüfung in einem 
Fachhochschulstudiengang IME oder in einem identischen Modul in einem anderen Studiengang des 
Fachbereichs Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften endgültig nicht bestanden hat oder im 
Geltungsbereich des Grundgesetzes die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden hat. 

(8) Über die Zulassung entscheidet der Prüfungsausschuss." 

5. § 15 Abs. 6 erhält folgende Fassung: 

,,(6) Klausurarbeiten werden in der Regel von zwei Prüfenden bewertet (§ 6 Abs. 1 ). Bei nicht 
übereinstimmender Bewertung einer Klausurarbeit ergibt sich die Note gemäß§ 8 Abs. 2." 



.. 

6. Nach§ 17 wird folgender§ 17a eingefügt: 

,,§ 17a Portfolio 

(1) Ein Portfolio ist eine eigenständige, schriftliche und mündliche Lernprozessdokumentation. Sie 
umfasst die Reflexion und metakognitive Auseinandersetzung mit dem eigenen Kompetenzerwerb in 
einem Modul. Ggf. wird in einer mündlichen Prüfung der Kompetenzerwerb anhand des Portfolios 
reflektiert. Das Portfolio besteht aus mehreren Einzelelementen, z.B. Protokoll, Textanalysen, 
Präsentationen, Fallstudien, konstruktiver Entwurf, Klausurarbeiten usw. Die Anzahl der 
Einzelelemente sollte fünf nicht überschreiten. 

Der schriftliche Teil der Portfolioprüfung umfasst in der Regel 10 bis 20 Seiten, der mündliche Teil der 
Portfolioprüfung 30-60 Minuten Dauer. 

(2) Die endgültige Zusammensetzung und Bekanntgabe des Portfolios erfolgt schriftlich durch den 
Dozenten zu Beginn der Lehrveranstaltung. Das schließt auch die Gewichtung der einzelnen 
Elemente des Portfolios für die Berechnung der Note der Modulprüfung mit ein. Der Dozent kann 
dabei auch festlegen, ob zum Bestehen der Modulprüfung alle einzelnen Elemente erfolgreich 
bestanden sein müssen, oder ob ein Notenausgleich möglich ist. 

(3) Ein Portfolio kann Einzelelemente auch in Form einer Gruppenarbeit zulassen, wenn der als 
Prüfungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen Studierenden aufgrund der Angabe von 
Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung 
ermöglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach Absatz 1 erfüllt. 

(4) Die Bearbeitungszeit (Zeitraum von der Ausgabe bis zur Abgabe der Ausarbeitung) orientiert sich 
an der Modullänge und darf ein Semester nicht überschreiten. 

(5) Die Beurteilung eines Portfolios erfolgt aufgrund der schriftlichen Ausarbeitungen und der 
mündlichen Prüfungen, sofern solche im Portfolio enthalten sind. Die Portfolioprüfung wird in der 
Regel von einer oder einem Prüfenden bewertet. Bei Klausurarbeitsanteilen findet § 15 Abs. 6 
entsprechende Anwendung." 

7. § 22 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

,,(2) Zur Auslandspraxisphase wird auf Antrag zugelassen, wer 

a) das technische und das kaufmännische Praktikum nachgewiesen hat und 

b) in den Pflichtmodulen und in den zwei technischen Wahlpflichtmodulen entweder der Gruppe IT, 
der Gruppe MB oder der Gruppe MT, die gemäß Anlage 1, 3, 4 und 5 im ersten und zweiten 
Studiensemester liegen, 54 Credits gemäß§ 21 oder 

in den Pflichtmodulen und in den zwei technischen Wahlpflichtmodulen entweder der Gruppe IT, 
der Gruppe MB oder der Gruppe MT, die gemäß Anlage 1, 3, 4 und 5 im ersten und zweiten 
Studiensemester liegen, 42 Credits und in drei weiteren Pflicht- oder Wahlpflichtmodulen 
mindestens 18 Credits gemäß§ 21 erworben hat. 

Im Antrag müssen Zeitraum, Unternehmen und die betreuende Professorin oder der betreuende 
Professor des Standorts Meschede der Fachhochschule Südwestfalen genannt werden." 



Artikel II 

Diese Ordnung tritt mit Wirkung vom 1. September 2010 in Kraft. Sie wird in der Amtlichen 
Bekanntmachung der Fachhochschule Südwestfalen - Verkündungsblatt der Fachhochschule 
Südwestfalen -veröffentlicht. 

Diese Ordnung wird nach Überprüfung durch das Präsidium der Fachhochschule Südwestfalen aufgrund 
des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften vom 
8. November 2010 ausgefertigt. 

Iserlohn, den 8. November 2010 

Der Präsident 
der Fachhochschule Südwestfalen 


